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Pressemitteilung 
 

Mindelheimer Realschulen werden ab dem kommenden Schuljahr koedukativ 
 
(Augsburg/Mindelheim 20.10.17) Der Mindelheimer Realschulstandort setzt auf die gemeinsame 

Ausbildung und Erziehung beider Geschlechter. So wird ab dem kommenden Schuljahr vorbehaltlich der 

Genehmigung durch das Kultusministerium die Maria-Ward-Realschule auch Jungen aufnehmen und die 

Realschule des Maristenkollegs öffnet ihre Pforten für Mädchen. Die beiden Schulen in der Trägerschaft 

des Schulwerks der Diözese Augsburg kommen damit einem Wunsch vieler Eltern nach, das 

Bildungsangebot der katholischen Schulen jeweils ohne Geschlechterbeschränkung zu ermöglichen. 

„Schon seit Jahren steht dieses Thema auf unserer Agenda“, erklärt Peter Kosak, der Direktor des 

Schulwerks der Diözese Augsburg, „umso mehr freut es mich, dass die Gremien des Schulwerks nun diese 

Entscheidung für den Standort Mindelheim getroffen haben.“ 

Beide Schulen verstehen die Öffnung auch als pädagogischen Impuls, den sie mit einer  zeitgemäßen 

Schulentwicklung  gestalten wollen. So werden neben dem gemeinsamen Unterricht auch Wege des 

geschlechterspezifischen Unterrichtens entwickelt, die die Bedürfnisse von Mädchen und Jungen in 

besonderer Weise berücksichtigen. „Selbstverständlich wird dieser Ansatz auch auf unsere 

Ganztagsangebote ausgedehnt“, betonen beide Schulleiterinnen, Maria Schmölz (Maristenkolleg) und Rosa 

Ritter (Maria-Ward-Realschule). Beiden ist auch wichtig, hervorzuheben, dass die Neuerung an den 

bewährten Schwerpunkten der Schulen nichts ändert. So bleiben die jeweiligen Wahlpflichtfächergruppen 

gleich und auch das Angebot eines musischen und religiös geprägten Schullebens wird weiterhin besonders 

gepflegt.  

„Die Erweiterung unserer Schulfamilie bietet nun noch mehr jungen Menschen die Möglichkeit, von dem 

zukunftsfähigen und werteorientierten Profil unserer Mindelheimer Schulen zu profitieren“, begrüßt 

Kosak die Entscheidung.  

 

Das Schulwerk der Diözese Augsburg ist eine kirchliche Stiftung öffentlichen Rechts. Seit 1975 hat die Stiftung 38 Schulen 

in ihre unmittelbare Trägerschaft übernommen: eine Grundschule, zehn Gymnasien, 20 Realschulen und sieben 

berufsbildende Schulen. Außerdem verwaltet das Schulwerk zwei Einrichtungen, die in unmittelbarer Trägerschaft der 

Diözese Augsburg stehen: die Franz-von-Assisi-Grund- und Mittelschule in Augsburg sowie die Augsburger 

Domsingknaben. 

 


